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FURTH IM WALD. Die Fachakademie
für Sozialpädagogik sowie die neue Be-
rufsfachschule für Kinderpflege in
Furth im Wald sind nach den Worten
vonLandrat FranzLöffler die unmittel-
bare Antwort der Politik auf den Fach-
kräftemangel in diesen Branchen.Wie
groß die Nachfrage nach einer qualita-
tiv hochwertigen Ausbildung in die-
sen Bereichen ist, zeigt die enorme Ak-
zeptanz dieser beiden neuen Bildungs-
einrichtungen in der Drachenstich-
Stadt.
Und dieses Konzept der Kooperati-

on von Landkreis, Volkshochschule
und Stadt begeisterte amMontagnach-
mittag auch die Staatsministerin für
Familie, Arbeit und Soziales im Frei-
staat,Kerstin Schreyer.

133 Jahre altes Gebäude

Zusammen mit Landrat und Bezirks-
tagspräsident Franz Löffler, den Abge-
ordneten Karl Holmeier und Dr. Ger-
hard Hopp sowie Bürgermeister San-
dro Bauer, seinen Amtskollegen aus
Neukirchenb.Hl. Blut,MarkusMüller,
der CSU-Landtagskandidatin Barbara
Haimerl, dem Geschäftsführer der
Volkshochschule im Landkreis
Cham, Winfried Ellwanger, sei-
nem Stellvertreter Alfons Kloster-
meier und einer Delegation der
Further Frauenunion mit Christa
Vogel an der Spitze besichti-
ge die Ministerin die Fach-
akademie und die Berufs-
fachschule. „Wir haben
hier großartige räumli-

cheVoraussetzungenund füh-
len uns sehr wohl in diesem
traditionsreichen Gebäude“,
betonte die Leiterin der Ein-
richtung, Dr. Tanja Grotz,
beim Rundgang durch die
ehemalige Knabenschule.
In Rekordbauzeit wurde
das Gebäude aus dem Jahr
1885 fit für die beiden
neuen Schuleinrichtun-
gen in der Drachenstich-

Stadt gemacht. Seit 11. September drü-
cken dort rund 115 junge Damen und
Herren die Schulbank. Möglich macht
dies nach den Worten von Landrat
Franz Löffler die problemlose Zusam-
menarbeit zwischen Stadt und Land-
kreis. Beide Institutionen haben sich
nämlich bereiterklärt, kräftig in finan-
zielle Vorleistung zu gehen. Der Be-
trieb von Fachakademie und Berufs-
fachschule werde nämlich erst dann
staatliche gefördert, wenn sich die Ein-

richtungen bewährt haben – will hei-
ßen, wenn die ersten Absolventen die
Schulen wieder verlassen. „Bis dahin
übernimmt der Landkreis die Träger-
kosten“, teilte der Landkreischef der
Ministerinmit.
Nicht weniger Engagement bei die-

sen beiden Projekten habe die Stadt
Furth im Wald an den Tag gelegt. Sie
schultert komplett die Sanierung des
133 Jahre altenGebäudes und stellt das
Haus dann der Vhs zum Betrieb der
beiden Schulen zur Verfügung. „Dank
Mitteln aus der Städtebauförderung
konnte somit ein Leerstand beseitigt,
und zwei, für die Region außerordent-
lich wichtige Einrichtungen geschaf-
fen werden“, fügte Bürgermeister San-
dro Bau im Gespräch mit Ministerin
Kerstin Schreyer hinzu.

35 Lehrer für rund 115 Schüler

Ursprünglich waren Stadt und Land-
kreis davon ausgegangen, durchgängig
eine Klasse mit rund 30 Schülern dort
unterrichten zu können. „Doch der Be-
darf und die Akzeptanz ist so groß,
dass inzwischen rund 115 Schülerin-
nen und Schüler dieses Bildungsange-
bot nutzen!“ Das liegt laut Franz Löff-
ler auch an der günstigen Infrastruk-
tur des Standortes Furth. Durch den
Bahnanschluss nutzen Jugendliche
auch außerhalb des Landkreises diese
Bildungseinrichtungen. Und mit der
Vhs als Träger sei ein kompetenter
Partner ander Seite des Landkreises.
„Aktuell unterrichten rund35Lehr-

kräfte an den beiden Schulen“, erzähl-
te die LeiterinderEinrichtung,Dr. Tan-
jaGrotz, beimRundgang. Acht der Päd-
agogen seien fest angestellt, derRest ar-
beitet auf freiberuflicher Basis an den
beiden Schulen. Neben der guten
räumlichen Ausstattung wies Dr.
Grotz auch auf die Vorteile hin, auf das
umfangreiche Netzwerk der Vhs zu-
greifen zukönnen. „ImGegenzugdazu
nutzenwir die RäumenachUnterricht
für die Erwachsenenbildung“, fügte
Vhs-Chef Winfried Ellwanger hinzu.
Nach seinen Worten konnte mit den
Schulen nicht nur ein Leerstand besei-
tigt werden. „Mit den jungen Men-
schen kommt auch Leben in die
Stadt!“

Neue Schulen beleben die Stadt
BESUCH BayernsMiniste-
rin für Familie, Arbeit
und Soziales besichtigte
die Fachakademie für
Sozialpädagogik und die
Berufsfachschule.

VON WOLFGANG BAUMGARTNER

Mit Babypuppen üben die angehenden Kinderpfleger das Wickeln; Ministerin Schreyer und MdLDr. Gerhard Hopp zeigten, dass sie auch den perfekten „Tra-

gegriff“ drauf haben – zur Freude der Landtagskandidatin Barbara Haimerl (li.) und des BezirkstagskandidatenMarkusMüller (re.). FOTOS: WB

Die Leiterin der neuen

Schulen in Furth im

Wald, Dr. Tanja Grotz.

Ministerin Kerstin Schreyer (8. v. l.) war beim Rundgang beeindruckt von

Fachakademie und Berufsfachschule.

Als Ministerin trommelt sie für die CSU-Politik im Freistaat; als gelernte So-

zialpädagogin, die in den Bereichen Jugendhilfe und Erwachsenenbildung tä-

tig war, weiß das Kabinettsmitglied auch um die pädagogische Bedeutung

dieser Instrumente.

NEUE SCHULE IM ALTEN HAUS

Tradition: In Rekordzeit wurde das

Gebäude der altenKnabenschule aus

demJahr 1885 saniert und fit für zwei

neue, im Landkreis einmalige Bil-

dungseinrichtungen gemacht.Die

Stadt trägt die Kosten für die „Hard-

ware“ der Landkreis finanziert den

Betrieb.

Einweihung:Am11.September nah-

mendie Berufsfachschule und die

Fachakademie denBetrieb an der Ro-

senstraße auf.AmSamstag,29.Sep-

tember, findet um 10Uhr die Einwei-

hung statt.Ab 13.30Uhr ist Tag der

offenenTür, zu demdie Bevölkerung

eingeladen ist. (wb)


